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SCHREIBEN KOENIG LUDWIGS XIVAl·^  PRINZ THOMAS [- FRANZ I . ] VON
SAVOYEN, [GENERAL DES ARMEES DU ROI EN ITALIE]

Vier Kompagnien seines Garderegimentes [ Reding , Zurlauben , von
Roll und Estavayer ] habe er zu seiner Armee in die Toskana beor¬
dert .

Auf Geheiss seiner Mutter , der Königin - Regentin [Anne d ' Autriche]
teile er ihm nun mit , dass , sobald die Kompagnien bei seiner
Armee einträfen , er diese "auff begebende glegenheiten gleich , wie andere
hauffen dess fuess Volokhs"  gebrauchen dürfe . Allerdings solle er
diese Truppen "auff das beste halten"  und diese als "glider eines
Leibs" j die einer "sonderbahren beobachtung würdig"  seien , betrachten.



"Undt dieweil die hauptleüth mir repraesentieren lassen , dass sy in dem Mey-

landisohen Stado ohne Verletzung ihrer h . undt ohem habenden Püntnussen nit

dienen mögent , Zue welchem ich sy Keineswegs Zue nöhtigen hegehre ",  weise

er ihn an , dass , falls er mit seinen Truppen einen "Anschlag"  auf

mailändisches Gebiet unternehmen wolle , er die genannten 4 Kom¬

pagnien dabei nicht einsetzen solle , habe er diesen doch schrift¬

lich versichert , ihnen hierin keinen Zwang anzutun.

Dieser seiner Bitte werde er unzweifelhaft nachkommen.

gez . Ludwig gez . [Michel Le ] Tellier

[Secrétaire d ' Etat à la guerre]
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